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Wenn du bemerkst, dass dein Hund nach dem Aufstehen steif läuft oder ein Vorderbein schont, ist

die Sorge oft groß. Die Ellbogendysplasie beim Hund gehört zu den häufigsten Gründen für

Lahmheit an den Vordergliedmaßen, gerade bei großen Rassen. Sie ist keine einzelne Krankheit,

sondern ein Sammelbegriff für mehrere wachstumsbedingte Fehlentwicklungen des

Ellbogengelenks.

Die Hauptursache ist erblich. Heilbar ist die Ellbogengelenkdysplasie nicht. Trotzdem erlebe ich in

meiner Praxis immer wieder, dass Hunde mit früher Diagnose und gutem Management über viele

Jahre ein schmerzarmes, aktives Leben führen.

Was ist eine Ellbogendysplasie beim Hund?
Die Ellbogendysplasie, kurz ED, ist kein einheitliches Krankheitsbild. Der Begriff fasst mehrere

Fehlentwicklungen zusammen, die während der Wachstumsphase im Ellbogengelenk entstehen.

Allen gemeinsam ist, dass die Gelenkflächen nicht exakt zusammenpassen oder der Knorpel

geschädigt wird. Das Ellbogengelenk reagiert mit einer Gelenkentzündung, und langfristig

entsteht daraus fast immer eine Arthrose beim Hund, ein fortschreitender Gelenkverschleiß, der

sich mit der Zeit verschlimmert und zunehmend Schmerzen verursacht.

Aus tierärztlicher Sicht ist genau dieser Punkt entscheidend. Die Ellbogengelenkdysplasie selbst

lässt sich nicht rückgängig machen, aber wir können den Weg in die Arthrose bremsen. Welche

Formen es gibt und warum sie entstehen, schauen wir uns gleich genauer an. Zuerst lohnt ein

Blick auf das gesunde Gelenk.

Inhaltsverzeichnis

Du willst den Artikel später lesen? Artikel als PDF herunterladen

Dr. Ilse Ertl

Dieser Beitrag wurde in Zusammenarbeit

mit der Tierärztin Dr. Ilse Ertl erstellt. Sie

besitzt seit 20 Jahren eine eigene

Kleintierpraxis in der Nähe von München

und gibt ihr Wissen gerne an interessierte

Hundebesitzer weiter.

Beitrag teilen:
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1 Krankheitsbild

Ellbogendysplasie ist ein

Sammelbegriff für mehrere

wachstumsbedingte

Erkrankungen des

Ellbogengelenks. Besonders

häufig betroffen sind große

Rassen wie Deutscher

Schäferhund, Berner

Sennenhund und Labrador

Retriever.

2 Diagnose und Behandlung

Eine frühe Diagnose mittels

Röntgenaufnahmen und

Schnittbildgebung ab dem

Junghundalter kann

entscheidend für den

Behandlungserfolg sein. Die

Erkrankung ist nicht heilbar,

lässt sich aber mit Operation,

konservativer Behandlung

und Gewichtsmanagement

gut behandeln.

3 Unterstützende

Maßnahmen

Gelenknährstoffe wie

Grünlippmuschel, MSM und

Omega-3 können die

Gelenkfunktion begleitend

unterstützen.

Anatomie des Ellbogengelenks kurz erklärt
Am Ellbogengelenk sind drei Knochen beteiligt: der Oberarmknochen (Humerus) sowie Elle und

Speiche des Unterarms. Diese müssen wie Zahnräder präzise ineinandergreifen. Alle

Gelenkflächen sind von einer glatten Knorpelschicht überzogen, die als Puffer und Gleitlager

dient. Nur wenn diese Passung stimmt, verteilt sich die Belastung gleichmäßig über das

Ellbogengelenk.

Das Ellbogengelenk ist außergewöhnlich empfindlich gegenüber Fehlstellungen. Wachsen Elle

und Speiche unterschiedlich schnell oder passt der Humerus nicht sauber in die Gelenkpfanne,

entsteht schon bei einer Stufe von wenigen Millimetern ein Missverhältnis. An diesen Punkten reibt

Knochen auf Knochen, der Knorpel wird überlastet und nutzt sich ab. Diese sogenannte

Inkongruenz der Gelenkflächen ist der gemeinsame Nenner vieler Formen der Ellbogendysplasie.

Die vier Formen der Ellbogendysplasie im Vergleich
In der Tiermedizin unterscheiden wir vier Hauptformen der Ellbogendysplasie, die einzeln oder

kombiniert auftreten können. Der fragmentierte Processus coronoideus (FCP, auch FMCP) ist mit

Abstand die häufigste Form. Dabei löst sich ein kleiner Knochenfortsatz an der Elle ab oder reißt

ein. Beim isolierten Processus anconaeus (IPA, auch UAP) verwächst ein anderer Ellenfortsatz nicht

rechtzeitig mit dem Knochen. Die Osteochondrosis dissecans (OCD) betrifft den Knorpel des

Oberarmknochens, bei dem sich ein Stück von der Unterlage ablöst. Die Inkongruenz beschreibt

das grundlegende Nicht-Zusammenpassen der Gelenkflächen zwischen Humerus, Elle und

Speiche, das oft die anderen Formen mit auslöst.

Form
Betroffene

Struktur

Typische

Symptome

Bevorzugte

Diagnostik
Therapieansatz

FCP / FMCP
Kronenfortsatz

der Elle

Lahmheit ab 4

bis 6 Monaten,

oft beidseitig

Schnittbildge-

bung,

Arthroskopie

meist operativ

IPA / UAP

Ellbogenhöcker

(Processus

anconaeus)

Deutliche

Lahmheit,

Schwellung

Röntgen-

aufnahmen (ab 5.

Monat

aussagekräftig)

meist operativ

OCD

Knorpel des

Oberarm-

knochens

Lahmheit nach

Belastung,

Steifheit

Schnittbildge-

bung,

Arthroskopie

meist operativ

Inkongruenz
Gesamte

Gelenkpassung

Schleichende

Lahmheit, frühe

Arthrose

CT

(Stufenmessung)

operativ oder

konservativ

Ursachen: Warum Hunde eine Ellbogendysplasie
entwickeln
Die Ellbogendysplasie entsteht multifaktoriell, mehrere Faktoren wirken zusammen. Als gesichert

gilt aber, dass die erbliche Veranlagung der wichtigste Faktor ist. Die Vererbung verläuft

polygenetisch, also über mehrere Gene gleichzeitig, weshalb es bis heute keinen einzelnen

Gentest gibt. Auch die Weitergabe der Anlage über Vater- und Muttertier lässt sich statistisch

belegen, ohne dass ein Elterntier selbst erkrankt sein muss.

Wichtig: Eine genetische Veranlagung bedeutet nicht zwangsläufig, dass ein Hund eine

Ellbogendysplasie entwickelt. Umgekehrt können auch äußerlich unauffällige Elterntiere die

entsprechende genetische Anlage an ihre Nachkommen weitergeben. Die Gene legen die

Empfindlichkeit fest. Ob und wie stark sich die Erkrankung ausprägt, entscheidet sich oft erst über

die Wachstumsbedingungen, die du als Halter beeinflussen kannst.

Wachstum, Fütterung und Übergewicht als Risikofaktoren

Ein zu schnelles Wachstum setzt dem noch weichen Ellbogengelenk enorm zu. Viele große

Welpen wachsen in wenigen Monaten auf ein Vielfaches ihres Geburtsgewichts. Schießt dieses

Wachstum über, kommen Knochen, Knorpel und Muskeln nicht synchron mit. Genau in diesen

Ungleichgewichten entstehen die Stufen und Fehlpassungen zwischen Humerus, Elle und

Speiche, die eine Ellbogendysplasie begünstigen.

Eine große Rolle spielt die Fütterung. In meiner Praxis sehe ich regelmäßig Welpen großer Rassen,

die zu viel energiereiches Welpenfutter bekommen oder zusätzlich mit Kalzium supplementiert

werden. Eine Überversorgung mit Kalzium und bestimmten Vitaminen stört die Knochenreifung

und wird mit Skeletterkrankungen in Verbindung gebracht. Große Rassen sollten daher ein Futter

erhalten, das auf langsames, gleichmäßiges Wachstum ausgelegt ist. Übergewicht ist der zweite

unterschätzte Faktor und belastet ein ohnehin fehlbelastetes Gelenk zusätzlich.

Überbelastung im Welpen- und Junghundalter

Solange die Wachstumsfugen noch offen sind, ist das Ellbogengelenk mechanisch verletzlich. Zu

viel Bewegung überfordert es: langes Rennen neben dem Fahrrad, wildes Toben auf hartem

Boden, wiederholte Sprünge aus dem Auto oder vom Sofa und häufiges Treppensteigen. Solche

Belastungen erzeugen Druckspitzen genau an den empfindlichen Fortsätzen des Ellbogens und

können Schmerzen auslösen. Besonders Bewegungen mit raschen Stopps und anschließender

Drehung lassen die offenen Wachstumsfugen genau in diesem Bereich brechen.

Aus tierärztlicher Sicht empfehle ich, junge Hunde großer Rassen im ersten Lebensjahr bewusst zu

bremsen. Nicht durch Bewegungsverbot, sondern durch dosierte, kontrollierte Aktivität statt

endloser Ballspiele und Sprünge. Vermeide rasche Stopps aus dem Rennen mit anschließender

Drehung, so wie beim Bälle werfen. Bitte auch kein Frisbee während diesem Lebensabschnitt.

Betroffene Rassen und Häufigkeit
Die Ellbogendysplasie ist eine typische Erkrankung großer und schwerer Rassen. Besonders

häufig betroffen sind Deutscher Schäferhund, Berner Sennenhund, Labrador und Golden Retriever,

Rottweiler, Neufundländer, Bordeaux-Dogge und Chow-Chow. Kleine Rassen erkranken nur selten.

Die Zahlen sind eindeutig. Beim Deutschen Schäferhund liegt die durch den Verein für Deutsche

Schäferhunde (SV) dokumentierte Rate bei einem einstelligen Prozentbereich der geröntgten

Zuchttiere. Untersuchungen aus dem Umfeld der Vetsuisse-Fakultät Zürich zeigten je nach Rasse

deutlich höhere Werte, und in den Daten der amerikanischen Orthopedic Foundation for Animals

(OFA) erreichen einzelne belastete Rassen wie der Chow-Chow deutlich höhere Prävalenzen.

Diese Streuung erklärt sich durch unterschiedliche Zuchtkontrollen: Rassen mit konsequentem

Screening der Elterntiere zeigen über die Jahre sinkende Raten. Hier zeigt sich, wie stark

verantwortungsvolle Zucht die Häufigkeit beeinflusst.

Symptome erkennen: Früherkennung für Halter
Die ersten Anzeichen sind oft subtil und werden leicht übersehen. Klassisch ist eine Lahmheit der

Vordergliedmaßen, die typischerweise zwischen dem vierten und achten Lebensmonat beginnt

und häufig nach Belastung oder Ruhe deutlicher wird. Viele Hunde zeigen morgens oder nach

dem Liegen eine Steifheit, die sich beim Loslaufen langsam gibt. Weil diese Signale schleichend

kommen, deuten Halter sie anfangs oft als normale Wachstumsphase oder Müdigkeit.

Weil beide Ellbogen betroffen sein können, hinkt der Hund nicht immer eindeutig. Manchmal wirkt

der Gang nur allgemein klamm oder die Bewegungsfreude lässt nach, weil das Gelenk Schmerzen

bereitet.

Achte auf diese Warnzeichen:

Lahmheit oder Humpeln an einem oder beiden Vorderbeinen, besonders nach Belastung

Steifer Gang nach dem Aufstehen oder Ruhephasen

Bewegungsunlust, Zögern bei Sprüngen, Treppen oder beim Spielen

Auswärtsdrehen der Pfoten oder eng am Körper gehaltene Ellbogen

Schwellung oder Wärme im Bereich des Ellbogens als Zeichen einer Gelenkentzündung

Verkürzte, vorsichtige Schritte mit den Vorderbeinen

Fallen dir mehrere dieser Punkte auf, solltest du deinen Hund tierärztlich vorstellen. Je früher die

Diagnose steht, desto mehr Behandlungsoptionen bleiben offen.

Diagnose: Röntgen, CT und Arthroskopie
Am Anfang steht die klinisch-orthopädische Untersuchung. Ich taste das Ellbogengelenk ab, prüfe

Schmerzreaktionen, den Bewegungsumfang und beobachte den Gang. Der Verdacht bestätigt

sich dann über die Bildgebung, wobei jedes Verfahren eine eigene Rolle hat.

Röntgenaufnahmen sind die Basis und in fast jeder Praxis verfügbar. Ein Röntgenbild zeigt einen

isolierten Processus anconaeus zuverlässig und macht Arthrosezeichen sichtbar, stößt aber bei

feinen Fragmenten und Stufenbildungen an seine Grenzen. Die Computertomographie (CT) liefert

deutlich präzisere Bilder. Gerade den fragmentierten Processus coronoideus und die Inkongruenz

kann man damit exakt beurteilen. Sie gilt heute als eines der wichtigsten Verfahren für eine

sichere Beurteilung der Ellbogengelenkdysplasie. Die Arthroskopie schließlich ist ein kombiniertes

Verfahren: Über kleine Zugänge lässt sich das Gelenk direkt einsehen, und lose Fragmente können

in derselben Sitzung entfernt werden.

Nach dem Standard der International Elbow Working Group (IEWG) und der Gesellschaft für

Röntgendiagnostik genetisch beeinflusster Skeletterkrankungen (GRSK) erfolgt die offizielle

Röntgenuntersuchung zur Zuchtbeurteilung frühestens ab einem Alter von zwölf Monaten.

Klinische Symptome treten aber oft früher auf. Bei Lahmheit im Junghundalter solltest du nicht bis

zum ersten Geburtstag warten, sondern abklären lassen.

Behandlung der Ellbogendysplasie beim Hund
Die passende Behandlung gibt es nicht von der Stange. Sie hängt von der konkreten Form ab, vom

Schweregrad, vom Alter deines Hundes und davon, wie weit die Arthrose bereits fortgeschritten

ist. Grundsätzlich unterscheiden wir den operativen Weg und die konservative Behandlung, häufig

ergänzen sie sich sogar. Ein junger Hund mit frischem Fragment profitiert eher von einer OP, ein

älterer Hund mit ausgeprägter Arthrose meist von konsequenter konservativer Begleitung.

Welcher Weg im Einzelfall passt, kläre ich immer gemeinsam mit dem Halter anhand von Befund

und Alltag des Hundes.

Operative Verfahren und ihre Indikationen

Der häufigste Eingriff ist die Arthroskopie zur Entfernung loser Fragmente, etwa beim

fragmentierten Processus coronoideus oder bei der Osteochondrosis dissecans. Sie ist

minimalinvasiv und erlaubt eine rasche Erholung. Beim isolierten Processus anconaeus wird der

Fortsatz je nach Situation refixiert oder entfernt.

Liegt eine ausgeprägte Inkongruenz vor, kommen umstellende Osteotomien infrage. Verfahren

wie die PAUL (Proximal Abducting Ulnar Osteotomy) oder die SHO (Sliding Humeral Osteotomy)

verändern die Lastverteilung im Gelenk, um überlastete Bereiche zu entlasten.

Auswertungen chirurgischer Verfahren bei schwerer Ellbogenarthrose zeigen, dass solche

lastumverteilenden Eingriffe bei ausgewählten Patienten die Lahmheit deutlich verbessern

können. In fortgeschrittenen Endstadien bleiben die Teilprothese oder als letzte Option die

Gelenkversteifung (Arthrodese).

Entscheidend ist aus meiner Sicht, dass keine Operation die Arthrose verhindert. Sie kann den

Auslöser beseitigen und Schmerzen reduzieren, ersetzt aber nicht die lebenslange Begleitung.

Deshalb kläre die realistischen Ziele eines Eingriffs immer offen mit dem Chirurgen.

Konservative Therapie und Schmerzmanagement

Bei vielen Hunden, vor allem bei bereits bestehender Arthrose oder leichteren Formen, ist die

konservative Behandlung die erste Wahl. Ihr Kern ist ein gutes Management von Schmerzen und

Gelenkentzündung. Entzündungshemmende Schmerzmittel bei Arthrose (NSAID) lindern akute

Schübe zuverlässig und werden bei chronischen Verläufen teils dauerhaft, teils phasenweise

eingesetzt, um die Schmerzen des Hundes zu kontrollieren.

Wichtig ist mir hier eine klare Ansage: NSAID gehören immer in tierärztliche Hand. Die Dosierung

richtet sich nach Gewicht, Organfunktion und Verlauf, und gerade bei Dauertherapie müssen

Leber- und Nierenwerte regelmäßig kontrolliert werden.

Gib niemals Schmerzmittel aus der Humanmedizin, viele davon sind für Hunde giftig.

Ergänzend steuern wir die Bewegung: kontrollierte, gleichmäßige Belastung statt Ruhigstellung,

denn Muskulatur stabilisiert das Gelenk. Bei fortgeschrittener Arthrose ohne entfernbares

Fragment ist die konservative Begleitung oft der sinnvollere Weg.

Physiotherapie und Rehabilitation nach der Operation

Nach einer Operation wegen Ellbogendysplasie entscheidet die Reha maßgeblich über das

Ergebnis. Sie verläuft in Phasen, die du gemeinsam mit einem Tierphysiotherapeuten abstimmst:

1. Woche 1–2 (Schonungsphase): strikte Ruhe, kurze Leinengänge zum Lösen, Wundkontrolle,

vorsichtige passive Bewegungsübungen zur Erhaltung der Beweglichkeit.

2. Woche 3–6 (kontrollierter Aufbau): langsam längere Leinenspaziergänge, gezielte passive

Bewegungsübungen, erste physiotherapeutische Maßnahmen wie Massage und

Wärmeanwendungen.

3. Woche 6–12 (Muskelaufbau): Unterwasserlaufband zum gelenkschonenden Muskelaufbau,

kontrollierte Steigerung der Belastung, gezieltes Koordinationstraining.

4. Ab Woche 12: schrittweise Rückkehr zu normaler Aktivität im Rahmen der individuellen

Belastbarkeit.

Das Unterwasserlaufband ist besonders wertvoll, weil der Auftrieb das Gelenk entlastet, während

die Muskulatur trainiert wird. Halte dich unbedingt an den Zeitplan, denn die häufigste Ursache für

Rückschläge ist zu frühe Überlastung.

Alltagsmanagement und natürliche
Gelenkunterstützung
Ob operiert oder konservativ behandelt: Die Ellbogendysplasie begleitet deinen Hund lebenslang,

und genau hier liegt der größte Hebel für seine Lebensqualität. Der wichtigste Punkt ist das

Gewichtsmanagement. Ich kann es nicht oft genug betonen, ein schlankes Tier hat spürbar

weniger Beschwerden und Schmerzen. Jedes überflüssige Kilo wirkt wie ein Dauergewicht auf

einem geschädigten Ellbogengelenk und beschleunigt die Arthrose.

Konkret helfen im Alltag mehrere kurze, gleichmäßige Spaziergänge statt einer langen,

ruckartigen Belastung am Wochenende. Schwimmen ist ideal, weil es die Muskulatur ohne

Stoßbelastung kräftigt. Auch das Wohnumfeld lässt sich anpassen. Rutschfeste Läufer auf glatten

Böden geben Halt, eine Rampe ins Auto oder aufs Sofa erspart schmerzhafte Sprünge, und ein

weiches, warmes Liegeplätzchen tut steifen Gelenken gut.

Bei der langfristigen Begleitung setze ich zunehmend auf ergänzende Gelenknährstoffe, um die

Arthrose zu verzögern. Grünlippmuschel ist eine natürliche Quelle für Glykosaminoglykane, die

Bausteine des Knorpels sind. Kollagen liefert Struktureiweiß für Knorpel und Bindegewebe, MSM

steuert organischen Schwefel bei, und Omega-3-Fettsäuren aus Fischöl können entzündliche

Prozesse im Gelenk günstig beeinflussen und Schmerzen mindern. Diese Nährstoffe heilen die

Ellbogendysplasie nicht, aber sie können die Gelenkfunktion unterstützend begleiten und sind

eine sinnvolle Ergänzung zur restlichen Therapie.

Eine besondere Bedeutung haben dabei die langkettigen Omega-3-Fettsäuren EPA und DHA. In

meiner Praxis erkläre ich häufig, dass sie auf biochemischer Ebene in die Entzündungskaskade

des Organismus eingreifen können. EPA und DHA werden in die Zellmembranen eingebaut und

beeinflussen die Bildung verschiedener Botenstoffe, die an Entzündungsreaktionen beteiligt sind.

Gleichzeitig dienen sie als Ausgangsstoffe für sogenannte entzündungsauflösende Mediatoren.

Auf diese Weise können Omega-3-Fettsäuren dazu beitragen, entzündliche Prozesse zu regulieren

und damit verbundene Schmerzzeichen zu reduzieren. Sie ersetzen jedoch keine tierärztlich

verordneten Schmerzmittel oder andere notwendige Behandlungsmaßnahmen.

Wenn du deinen Hund über die Fütterung natürlich unterstützen möchtest, kann eine gezielt

kombinierte Rezeptur den Alltag erleichtern. Die Gelenk-Formel von Vetura® vereint

Grünlippmuschel, Kollagen, MSM und Omega-3 in einer abgestimmten Formel und kann die

Gelenkfunktion deines Hundes im Rahmen der konservativen Begleitung unterstützen.

Als zusätzliche Omega-3-Quelle kann der Omega-3 Vegankomplex von Vetura® eingesetzt

werden. Er kombiniert sieben pflanzliche Öle und liefert über Algenöl direkt die langkettigen

Omega-3-Fettsäuren EPA und DHA. Damit ergänzt er die Gelenk-Formel um eine gezielte

Versorgung mit den Fettsäuren, die an der Regulation entzündlicher Prozesse beteiligt sind.

Gerade bei Hunden mit arthrosebedingten Gelenkbeschwerden kann diese Kombination die

konservative Begleitung sinnvoll unterstützen.

Besprich den Einsatz und die passende Dosierung am besten mit deiner behandelnden Tierärztin

oder deinem behandelnden Tierarzt, damit beide Produkte sinnvoll in die Gesamttherapie

eingebunden werden.

Du kannst es risikolos testen mit unserer 60 Tage Geld-Zurück-Garantie. Wenn du die Bestellung

vor 15:00 Uhr aufgibst, wird sie im Normalfall schon am nächsten Tag geliefert und du kannst das

Produkt direkt anwenden.

Kosten der Diagnostik und Behandlung
Viele Halter fragen mich früh nach den Kosten, verständlich, denn Diagnostik und Behandlung

einer Ellbogendysplasie summieren sich schnell zu vierstelligen Beträgen. Die folgenden Spannen

sind grobe Orientierungswerte und variieren je nach Region, Klinik, Narkoseaufwand und

Schweregrad deutlich. Bedenke, dass bei beidseitiger Betroffenheit oft doppelte Eingriffe nötig

werden und Kontrolluntersuchungen, Medikamente sowie Physiotherapie zusätzlich ins Gewicht

fallen. Verstehe die Tabelle daher als Startpunkt für ein offenes Kostengespräch mit deiner

Tierärztin/deinem Tierarzt, nicht als feste Rechnung.

Maßnahme Ungefähre Kostenspanne

Röntgenaufnahmen (beide Ellbogen, in

Narkose)
150–350 €

Computertomographie (CT) 400–800 €

Arthroskopie (diagnostisch/therapeutisch) 1.000–2.000 €

Umstellende Osteotomie (PAUL/SHO) 2.500–4.500 €

Dazu kommt die lebenslange konservative Begleitung, die je nach Bedarf mehrere hundert Euro

pro Jahr ausmacht. Eine Hundekrankenversicherung kann diese Lasten abfedern. Achte hier aber

genau auf die Bedingungen, denn bei bekannter Rassedisposition schließen manche Versicherer

erblich bedingte Gelenkerkrankungen aus oder verlangen einen Abschluss im Welpenalter, bevor

Symptome auftreten.

Prognose, Lebenserwartung und Lebensqualität
Die gute Nachricht zuerst: Eine Ellbogendysplasie beim Hund bedeutet kein verkürztes Leben. Bei

guter Betreuung haben betroffene Hunde in aller Regel eine normale Lebenserwartung und

können ein aktives, zufriedenes Leben führen. Die Erkrankung fordert nur konsequentes

Management. Als Tierärztin erlebe ich immer wieder, dass gut betreute Patienten trotz ihres

Befundes ein erfülltes Hundeleben führen. Entscheidend ist, dass du die Erkrankung ernst nimmst,

aber nicht in Angst verfällst. Mit dem richtigen Umgang bleibt die Lebensqualität in den

allermeisten Fällen hoch, und dein Hund bleibt ein fröhlicher, aktiver Begleiter.

Wie gut die Prognose ausfällt, hängt von drei Dingen ab: dem Schweregrad der

Ellbogendysplasie, dem Zeitpunkt der Diagnose und der Qualität des Managements. Ein früh

erkannter, konsequent begleiteter Hund kann jahrelang nahezu beschwerde- und schmerzfrei

bleiben. Normale Spaziergänge sind fast immer möglich und sogar erwünscht. Auf sprung- und

stoßintensiven Hundesport solltest du dagegen verzichten, um das Ellbogengelenk nicht

zusätzlich zu belasten. Gleichmäßige, moderate Bewegung erhält die Muskulatur und stabilisiert

das Gelenk. Sie ist ein wichtiger Baustein für eine gute Langzeitprognose.

Prävention und Tipps für Welpenkäufer
Vorbeugen beginnt lange vor dem Einzug, nämlich bei der Wahl des Züchters. Da die

Ellbogendysplasie erblich ist, ist die Gesundheit der Elterntiere das wichtigste Kriterium bei der

Auswahl. Als Tierärztin rate ich, sich beim Welpenkauf nicht vom Aussehen oder Preis leiten zu

lassen, sondern gezielt nach dokumentierten Untersuchungen zu fragen. Ein seriöser Züchter legt

die Röntgenbefunde der Elterntiere unaufgefordert vor und beantwortet Fragen zur

Gelenkgesundheit ehrlich.

Als konkrete Checkliste für den Welpenkauf gilt:

Nachweisliches Screening beider Elterntiere per Röntgenaufnahmen nach IEWG/GRSK-

Standard (Befund frei, Grad 0)

Zuchtwertschätzung, wenn die Zuchtverbände sie anbieten, und Blick auf die Gesundheit der

Vorfahren

Züchter, der offen über Gelenkgesundheit und mögliche Risiken der Rasse spricht

Angepasstes Wachstumsfutter für große Rassen

Kontrollierte, altersgerechte Bewegung im Welpenalter und ersten Lebensjahr

Eine erbliche Anlage lässt sich nicht wegzüchten oder wegfüttern, aber du kannst das Risiko

deutlich senken. Wer beim Welpenkauf konsequent auf geröntgte, gelenkgesunde Elterntiere

achtet und den jungen Hund maßvoll aufwachsen lässt, gibt seinem Tier die besten

Startbedingungen gegen eine Ellbogengelenkdysplasie.

Häufige Fragen zu Ellbogendysplasie beim Hund

Ist eine Ellbogendysplasie immer beidseitig?

Ab welchem Alter ist eine Ellbogendysplasie sicher diagnostizierbar?

Wie lange dauert die Reha nach einer Operation?

Kann mein Hund mit Ellbogendysplasie noch Sport machen?

Quellen und wissenschaftliche Studien
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